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LXVIL Gruppirung der Gebäude, ie ar 

*» 

Um ein noch deutlicheres Bild über die Strreifung "per Beinen Gebäude . 

und Pläge an einander und ihre Gruppirung zu einem Wirthfchaftshofe zu geben, 

folgt hier eine Anficht des Geftütshofes in Scharnhaufen mit feiner nächjten 

Umgebung in Vogelperfpeftive. RT ge 

Dabei bedeuten die Buchftaben, was folgt: Ry ur + 

a. Wohnhaus des die Aufficht Ara Geftiitsthierarztes, mit Gärtchen, davor. L # 

bb. Laufende Brumnen. * 

ec. Stall für. 20 arabijche Zuchtituten mit ihren Fohlen, mit der in ERTYARe 

fchriebenen Einrichtung. Fi Be 

d. Stall für 100 Stutenfohlen von ein bis vier Jahren, darüber ein Kniejtoc 

zur Aufbewahrung von Haber und Heu. Bor dem Stalf befindet fich ein 

mit Kies überdecter Hofraum. 

Kechts von den Gebäuden ec. und d. ift je eine Dunglege. 

ff. Feimen zur Aufbewahrung von Heu und Stroh nad) der in LXVI. bejchrie- 

benen Art. . 
Inmitten der bezeichneten Gebäude Liegt der Tummelplag für Stuten und 

Bohlen in den Sahrszeiten, da diefe nicht auf die Waide gehen. Er ift dur 
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Berdrainung ganz. troden gelegt. Der auf im En ie mit si ‚überfchüittet, 

der innere Kreis befteht aus Nafenboden. 5 

Das Königliche Landhaus ift, wie aus der Tafel DV erfichtic, dom m Wirts- 
ichaftshofe einige Hundert Schritte entferkt; durch eine Gartenanlage abgetrennt. 
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Auf Tafel IV. bedeuten die eingejegten Zahlen folgende Gebäude: 

Auf der Domäne Weit. 

1. Landhaus. 14. Landhaus mit zwei Nebengebäuden. 

2. Ravaliersbau. 15. Wohnung des Geftütsthierarztes. 
3. Wohnhaus des Verwalters. | 16. Sohlenftall, , 
4. zu ebener Erde: Stall für Hengfte;) 17. Stallfür Araberftuten. 

eriter Stod: Offiziantenwohnung. +18, Feimen. 
5; mb Auftälle, . e Brunnen befinden fi) bei 15 und 17. 

7. Schopf. Bee Auf der Domäne Kleinhohenheim.. 

8. Stutenfta 5 19, Landhaus mit Scheune, Ställen und 

9. Stutenftall mit Scheunen.. u Heuboden, 

10. 11. ältere Stallungen für Pferde. | 20. Wohnung des Geftütsaufjehers. 
12. Nindvichftall. 21. 22, Kleinere Fohlenjtälle. 

18, Schafitall. 23. großer Sohlentall: darüber Magazin. 
‚24. Seimen für Heu und Stroh. 

Brunnen befinden fich neben 3, zwi 

+ chen 8 und 11 und neben 12. ; B 
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25. Schafitall. 

Brunnen befinden fic) bei 19 und 23, 
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Auf der Domäne Scharnhanfen. 
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